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Der Holzschneider Heinz Keller

(Foto Peter Friedli)

Meine erste Begegnung mit der Holzschneidekunst Heinz Kellers

geht in die sechziger Jahre zurück. Seine ausdrucksstarken
Holzschnitte haben mich bereits beim ersten Betrachten nachhaltig
beeindruckt. Ja derart tief sogar, dass sie mich in der Folge nie

mehr loslassen sollten. Aber Heinz Keller ist nicht «nur»
Holzschneider. Er ist zwar einer der ganz grossen Zeitgenossen dieser

Zunft. So mag es auch nicht weiter erstaunen, dass man ihn vor
allem als solchen kennt und bewundert. Doch würde man dem

Künstler Heinz Keller nicht gerecht, wollte man nicht auch

erwähnen, dass er überdies Zeichner, Maler und Buchautor ist.

Der in Winterthur aufgewachsene und heute noch dort ansässige

Künstler ist mit dem Heimwesen nicht unvertraut. Ende der

zwanziger Jahre geboren, verbrachte er seine Jugend im «Chauf-
feur-Hüsli» des Krankenheims Wülflingen. Sein Vater war
damals Leiter des heimeigenen Landwirtschaftsbetriebes. Nach Ab-
schluss der Schulzeit durchlief Heinz Keller eine Lehre als Grafi-
ker/Lithograf, besuchte in Zürich die Kunstgewerbeschule und
arbeitete schliesslich während einem Dutzend Jahre als

sogenannter Gebrauchs-Grafiker. Zwar konnte er bereits 1956 in seiner

Vaterstadt seine Werke in einer Einzelausstellung präsentieren.

Doch sollte es noch eine Weile dauern, nämlich bis 1962, bis

er seine Berufung zum eigentlichen Beruf machen konnte. Seither

folgten zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen im In-
und Ausland. In diese Zeit fallen auch eine Auszeichnung mit
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zweckmässig eingerichteten 6-, 7- oder 10-Betten-Häuser.

Spiel- und Sportplätze, Pingpongtische, Bocciabahnen, geheiztes
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dem «Carl-Heinrich-Ernst-Kunstpreis», Winterthur, die Gründung

des Verlages der Sonnenberg-Presse, die er gemeinsam mit
seiner Frau Sylvia vornahm und die Aufträge für zwei Wandbilder,

im Kirchgemeindehaus und in der Post, in Winterthur-Seen.

Das Werk Heinz Kellers ist vielseitig, beeindruckend und deshalb
auch viel beachtet und viel bewundert. In seinen Darstellungen
finden sich vor allem Szenen und Personen besonderer Prägung,
aber auch Landschaften und verträumte Winkel, nicht ganz frei
von Nostalgie, aber nie ins Süsse abgleitend, verspielt und
poetisch - so richtig zum Nachdenken und Gernhaben. Mich
faszinieren immer wieder seine Darstellungen eigenwilliger
Menschen, wie sie mehrheitlich am Rande unserer Gesellschaft zu
finden sind. Es sind keine Parodien. Seine Holzschnitte machen diese

Randsiedler zu Persönlichkeiten. Seine Beziehung und echte
Liebe zu ihnen wird für mich in jedem einzelnen Werk deutlich
sichtbar. Doch auch seine verspielten Szenen aus dem fröhlichen,
ernsten und feierlichen Alltag der Menschen versetzen mich
immer aufs neue in Bewunderung. Unerwähnt sollen auch seine

Veröffentlichungen im Verlag der Sonnenberg-Presse, zum
Beispiel 1978 « under allein stumm!», 1985 «Mich wundert, dass

ich fröhlich bin» oder 1988 «Hiob» nicht bleiben.

Ich freue mich ganz besonders, Heinz Keller in den kommenden
sechs Fachblatt-Ausgaben unseren Lesern näher bringen zu können.

Seine Bilder werden uns Gelegenheit geben, nachzudenken
und zu schmunzeln

Werner Vonaesch
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